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Welttag für menschenwürdige 
Arbeit 

07. Oktober 2020 

Menschenwürdige Arbeit ist ein Menschenrecht (siehe www.Kolping.de) 

Auf den Welttag für menschenwürdige Arbeit am 7. Oktober weisen der Deutsche 

Gewerkschaftsbund (DGB), das Bischöfliches Hilfswerk Misereor, die Deutsche Kommission 

Justitia et Pax, die Katholische Arbeitnehmer-Bewegung Deutschlands, das Lateinamerika-

Hilfswerk Adveniat, das Kolpingwerk Deutschland und Kolping International hin. 

Moderne Sklaverei in der Textilproduktion und Bananenplantagen sowie die Zerstörung von 

Umwelt und Lebensgrundlagen beim Rohstoffabbau prägen immer noch den Alltag im globalen 

Wirtschaftsgehen. Weltweit schätzt die Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) die 

Anzahl „moderner Sklaven“ auf über 40 Millionen (2018). 

Auch in Deutschland sind ausbeuterische Arbeitsverhältnisse noch häufig anzutreffen. 

Soziale Rechte dürften nicht zum Stiefkind der Regierung werden. 

Im Vertrauen auf die Fürbitte des Heiligen Josef (Schutzpatron Kolping) und im Glauben an die 

helfende Kraft unseres Mittlers Jesus Christus sagen wir dem Vater unsere Bitten:  

 Viele stöhnen unter der Last ihrer täglichen Arbeit: Dass sie einen Sinn erkennen.  

 Frauen sind durch die Berufsarbeit oft doppelt belastet und dazu vielfach noch     

benachteiligt: Dass sie dennoch ihren Beitrag zum Leben leisten können und ihre Würde  

geachtet wird.  

 Männer und Frauen mühen sich in Organisationen der Arbeitnehmer und Arbeitgeber 

um soziale Gerechtigkeit: Dass sie fair ringen um das, was die Arbeitenden und die 

Gemeinschaft brauchen.  

 Millionen auf der Welt suchen vergeblich nach Arbeit. Viele haben keine soziale 

Sicherung: Dass Wege erschlossen werden, damit nicht Resignation sich breit macht, sondern 

alle an den Gütern der Erde teilhaben können.  

 Jugendliche sind an der Schwelle zum Beruf alleingelassen: Dass sie Rat und Hilfe  

finden und annehmen.  

 Unsere ausländischen Arbeitnehmer teilen unsere Mühen: Dass sie auch unsere 

Gemeinschaft erfahren und die Belastungen der Fremde durchstehen.  

Gott, unser Schöpfer. Du hast uns Menschen die Erde anvertraut. Wir sollen sie gestalten 

und miteinander leben. Hilf uns dazu durch Christus, unseren Bruder und Herrn. Amen 

 

Alles Gute für euch, liebe Kolpinggeschwister und für eure Angehörigen, mit herzlichen 

Grüßen  und Treu Kolping     Kolping Seniorenteam  

Im Oktober 2020                Antonia, Martin, Eberhard 

 


